


Liebe Weißbacherinnen, 
liebe Weißbacher! 
 

Am Sonntag, den 9. März 
finden in Weißbach so wie in 
allen 119 Gemeinden des 
Landes Gemeindevertretungs- 
und Bürgermeisterwahlen statt. 
In den vergangenen 5 Jahren 

konnten wir sehr viel gemeinsam für Weißbach 
umsetzen und gestalten. Wenn man bedenkt, 
dass 105 der 112 Beschlüsse der 
Gemeindevertretung einstimmig waren, kann 
man sehen wie gut die Zusammenarbeit in der 
Gemeindevertretung war. Daher ist es sehr 
schade, dass sich nur mehr vier der bisherigen 
GV-Mitglieder der Wahl stellen bzw. an 
wählbarer Stelle ihrer Parteien wiederfinden.  
 

Der Gemeindevorstand, also das engste 
Entscheidungsgremium, wird überhaupt fast 
neu zu besetzen sein. Für die gute 
Zusammenarbeit in der nun auslaufenden 
Legislaturperiode möchte ich mich bei allen 
herzlich bedanken aber natürlich ganz 
besonders bei den nun scheidenden 
Mitgliedern der Gemeindevertretung. 
 

Dass Gemeindepolitik interessant ist sieht man 
auch an der Tatsache dass sich lange nicht 
mehr so viele Kandidatinnen und Kandidaten 
um die Gemeindevertretung beworben haben. 
Vor allem aber ist die Kommunalpolitik jene 
Politik, die direkten Einfluss auf die Bewohner 
eines Ortes nimmt. Daher ist hierbei auch 
weniger entscheidend welche Partei zur Wahl 
antritt, sondern viel mehr welche Personen 
dahinter stehen und wem man es zutraut, die 
Probleme und Anforderungen, die auf die 
Gemeinde zukommen, am besten zu lösen. 
 

In dieser Ausgabe der Gemeindezeitung wollen 
wir alle notwendigen Wahlinformationen 
vermitteln. Sollte es dennoch Fragen zur Wahl 
geben, stehen die Mitarbeiter im Gemeindeamt 
hilfreich zur Seite. Ich bitte abschließend alle 
Weißbacherinnen und Weißbacher zur Wahl zu 
gehen und von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. 
 

Euer Bürgermeister 
 
 
 

Josef Michael Hohenwarter 
 

Email:  buergermeister@weissbach.at 
 

Tel.  0664 455 54 41 

 

I n f o r m a t i o n 
der Gemeindewahlkommission 

 

Von der Salzburger Landesregierung wurde 
mit Verordnung die 
 
 

Wahl der Gemeindevertretung- und 
 

des Bürgermeisters für 
 

 

SSoonnnnttaagg,,  ddeenn  99..  MMäärrzz  22001144  
 

ausgeschrieben! 
 

 

Wahllokal: 
Sitzungszimmer Gemeindeamt 

 

Wahlzeit: 
7:00 bis 13:00 Uhr 

 

Verbotszone - Wahlwerbung, Waffenbesitz etc.: 
50 Meter im Umkreis des Wahllokales 

 

 

Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, 
welche die österreichische Staatsbürger-
schaft besitzen, spätestens am Tag der Wahl 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und in 
der Gemeinde Weißbach per Stichtag 19. 
Dezember 2013 mit Hauptwohnsitz gemeldet 
sind. 
 

A l l e  EU-BÜRGER die in der Gemeinde 
Weißbach mit Stichtag 19. Dezember 2013 
mit Hauptwohnsitz gemeldet sind, sind für die 
Gemeindevertretungs- und Bürgermeister-
wahl ebenfalls „WAHLBERECHTIGT“! 
 

Grundvoraussetzung ist, dass die Person 
im Wählerverzeichnis der Gemeinde 
aufscheint. 
 

 

Sollte jemand aus einem bestimmten Grund 
am Wahltag nicht anwesend sein, so besteht 
die Möglichkeit eine Wahlkarte  
(= Briefwahlkarte) beim Gemeindeamt zu 
beantragen. 
 

Letzter Termin: Donnerstag, 6. März 2014 
 

Nähere Informationen am Gemeindeamt! 
 

 

Weitere Informationen - Weblink: 
 

Land Salzburg: 
www.salzburg.gv.at/gemeindewahlen2014  
 

Gemeinde: 
www.weissbach.at/gemeinde-amtstafel  



Stimmzettel – Ablauf der Wahl 
 

Gemeindevertretung Wahlvorgang 

 
Dem Wahlberechtigten werden vom 
Wahlleiter zwei Stimmzettel für die 
 

Wahl der Gemeindevertretung (weiß) 
und 

des Bürgermeisters (gelb) 
 
ausgehändigt. 
 
Nach dem Wahlvorgang sind die beiden 
Stimmzettel in das „blaue Wahlkuvert“ 
zu geben und dem Wahlleiter zu 
überreichen, der das Wahlkuvert in die 
Urne einwirft! 
 
Vorzugsstimme: 
Es besteht die Möglichkeit eine 
Vorzugsstimme für einen Bewerber in dem 
dafür vorgesehen Feld am Stimmzettel für 
die Wahl der Gemeindevertretung 
abzugeben (siehe Kundmachung 
Wahlvorschläge der Listen ÖVP, SPÖ und 
FPÖ auf der Rückseite). Ab einer 
bestimmten Zahl an Vorzugsstimmen 
(Maßgebend = Wahlzahl, diese betrug bei 
der Wahl 2009 = 23,50) könnte dies für 
einen Bewerber bedeuten, dass ihm ein 
Mandat in der Gemeindevertretung 
zugesprochen wird. 

 

Bürgermeister 

 
 
Wie erfolgt die Mandatsverteilung der Gemeindevertretung im Anschluss an die Wahl? 

 

Nach dem so genannten „d’Hondtschen Verfahren“ erfolgt die Aufteilung der 

„9 zu vergebenen Mandate“ der Gemeindevertretung Weißbach. 

 

Hierzu verteilt man die für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Stimmenzahlen 

nacheinander durch 1; 2; 3; 4 usw. und vergibt die Mandate hintereinander an die so 

entstehenden »Höchstzahlen«, bis alle Mandate hintereinander zugeteilt sind. In weiterer Folge 

wird der Gemeindevorstand, bestehend aus Bürgermeister, Vizebürgermeister, 2. Gemeindrat und 

3. Gemeindrat, nach dem Ergebnis der Gemeindevertretungsmandate nach dem 

„d’Hondtschen Verfahren“ besetzt. 

 

Die Wahl des Bürgermeisters erfolgt direkt durch die Wähler! 



 


